
werden. Ferner 1Sst vorgesehen, diese Kooperatıon auch gend verstärkt un: verselbständigt werden muß In einer
beim ngagement 1mM Entwicklungsland in der Projekt- Stellungnahme für das Zentralkomitee hat der Katho-
hılfe, ın ökumenischen Kommıissıionen un: bei Konsulta- liısche Arbeitskreis dieser Forderung zugestimmt un sıch
tiıonen wirksam werden lassen. tür eine eigenständiıge un unabhängige wissenschaftliche

Grundlagenarbeıt ausgesprochen. Bevor Schritte Z Re-
alısıerung Nnie  men werden können, wiırd jedochDıie zueıtere Ausgestaltung der Arbeit
klären se1n, welche spezifisch kıirchlichen Fragestellungen

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen un!: der Entwick- einem solchen Institut aufgetragen werden sollten, welche
lung 1n den etzten Jahren mu{ dieses für den Außfßenste- Miıttel dazu erforderlich siınd un: inwliıeweılt Unterneh-
henden sicherlich verwirrende Netzwerk der kirchlichen INUNSCH w1e dıe Deutsche Gesellschaft für Friedens- un
Aktıvıtiten 1mM Bereich VO  3 Entwicklung un Frieden noch Konfliktforschung oder das Deutsche Forum für Entwick-
durchsichtiger un: effizienter gemacht werden. lungspolitik wissenschaftliche Arbeiten vergeben werden,
Erfreulicherweıise 1St das Bewußtsein über die Notwendig- die dann auch VO  e den Gremien des Katholischen Arbeits-
eıt eınes stärkeren Eınsatzes für die Verwirklichung des kreıises geENUTZT werden können. Auf jeden Fall sollte aber
Friedens un der soz1alen Gerechtigkeıit in der Welt, 1NS- der interdiszıplinäre Kontakt der beiden Fachbereiche tür

Entwicklung un: Frieden innerhalb der Wissenschaftlichenbesondere 1mM kirchlichen Raum, gewachsen. Das beweıst
auch das Ergebnis der VO  w der katholischen Kırche ZUFP Kommıissıon erhalten leiben.
Vorbereitung der Geme1insamen Synode der Bıstümer VeI- Schließlich stellt sich die rage der Institutionalisierung

des Arbeitskreises. Miıt der Intensivierung der Kontakteanstalteten Umfrage. Mıt 70 0/9 der Angaben 1St das Pro-
blem des Friedens erster Stelle und mıiıt 55 0/9 der An- ın den ökumenischen Raum, 1n die internationalen Gre-
gaben das Problem des Hungers in der Welt VO  a den deut- mıen, den Basısgruppen un: gesellschaftlıchen w1e

staatlıchen Institutionen stellt sıch die rage dringender.schen Katholiken zweıter Stelle der wichtigsten Fragen
eingeordnet worden. Auf Öörtlicher un regionaler Ebene Die bisherige Lösung der Zusammenarbeit der Träger-
der Diözesen un Verbände haben sıch Aktionsgruppen, instıtutionen, deren Mitarbeiter die admıinistratıven Auf-
Arbeitskreise un Ausschüsse gebildet, dıie sıch für die gaben neben ıhrer sonstigen Tätigkeit erfüllen, wırd auf
Bewußtseinsbildung einsetzen un: konkrete Aktionen die Dauer 2Um durchzusetzen se1n. Gerade auch VO

verwirklichen wollen. Dıiese remıen können als Relaı1s- Aspekt der Ofentlichkeitsarbeıit her i1sSt ıne Überprüfung
statiıonen ine bedeutende Funktion für die Umsetzung der bisherigen orm empfehlenswert.
des kirchlichen ngagements 1ın der Offentlichkeit ertfüllen. Entscheidend 1St jedoch, daß mıiıt dem Katholischen Ar-
Daher mussen Wege gefunden werden, die einen ständıgen beitskreıis für Entwicklung un: Frieden eın Instrumenta-

gegenseltigen Kommunikationsprozelß herstellen. wWwar r1um geschaften wurde, das ıne bontinuzerliche Zusam-
steht Jetzt schon genügend Informationsmaterial der kırch- menarbeit der Aktionsträger sicherstellt un: damıt 1m
lichen Werke für Interessenten ZUr Verfügung, wırd Ansatz verhindert, da{fß siıch die verschiedenen Tätigkeıits-

bereiche isoliert entwickeln, ohne da{ß die Träger eigen-aber zusehends als eın Mangel der kirchlichen Oftentlich-
keitsarbeıit empfunden, daß diese Inftormatıiıonen SPO- ständıiger Verantwortung un: Entscheidungsfähigkeıit e1n-
radisch siınd und ein ständiger Austausch der Auffassungen bufßen Mıt dem NSCH Kontakt ZUuUr Bischofskonferenz,

den Gremien der Laienarbeıit, Experten un: Wıssen-7zwischen solchen Basısgruppen un den Koordinations-
gremıen auf der Ebene des Katholischen Arbeitskreises schaftlern 1St darüber hinaus ein ständiger gegenseltiger
och ıcht bewerkstelligt worden 1St. kritischer Dialog sichergestellt. Damıt 1St Jjetzt schon eın
Eın weıterer Aspekt etrifit die wissenschaflliche Bearbei- strukturelles Konzept vorhanden, das entscheidende Vor-

Lung der anstehenden Fragen. Der VO Zentralkomitee auSsSsetZUNgCH bietet, damıt der Beıitrag der deutschen Ka-
der deutschen Katholiken 1im Februar 1970 veranstaltete tholiken 1in den Auseinandersetzungen umfassend, sach-

Kongrefß über die kirchliche Entwicklungsarbeit hat be- verständıg un often für die sıch wandelnden rage-
relits aufgewlesen, daß die wissenschaftliche Arbeit drın- stellungen geleistet werden annn

Dıie argentinische Priesterbewegung für die Dnrnitte Wlt
Widerstandsbekundungen aller Art sınd 1m milıtärregier- Welrt 1m August 196/ konkretisierten (vgl Herder-
ten Argentinien der Tagesordnung. Wo immer dort 1in Korrespondenz 21 J6 In iıhrer Botschaft

hatten die Bischöte ( geschrieben: „Die Völker derden etzten Jahren größere Streiks, Protestmärsche, Fabrik-
besetzungen, Unruhen, Demonstrationen registriert WUuL- Drıtten Welt biılden das Proletarıat der gegenwärtigen
den, verzeichnete dıe Presse als aktive Teilnehmer oder Menschheit. Sıe werden ausgebeutet VO  w den Großen und

1n iıhrer Fxıstenz durch diejenıgen bedroht,; die sıch nur
gal Anstifter „tercermundistas“ Mitglieder des „Movı-
mıento Sacerdotal para e] Tercer Mundo“;, der „Priester- weıl S1e die Stäiärkeren sind das alleinıge echt anmaßen,
bewegung tür die Dritte lt“ und 400 der auch die Rıchter un: Polizısten der materiell weniger

reichen Völker seıin Sobald eın System aufhört, dasargentinischen Priester (ohne Ordensleute) werden dem
MSTM zugerechnet. Gemeinwohl sichern, un dem Profit einıger wenıger
Die Anfänge der umstrittensten un „effektivsten“ Yıe- dient, mu{fß sıch die Kirche VO  - dem ungerechten System

rennen un bereit se1n, mMILt eiınem anderen Systemsterbewegung 1n Lateinamerika reichen in das Jahr 1967/
zurück. Damals verpflichtete sıch eine Inıtiatıvgruppe sammenzuarbeıten, das den Bedürfnissen der eıt besser

gerecht wırd Dıie Christen haben heute die Aufgabe,argentinischer Priester, Ernst machen MIt dem Aufruf
ZU Handeln, den die Enzyklika „Populorum progress10” zeıgen, daß” der wirkliche Sozialısmus wahres, BC-

Marz enthielt un: den 18 Bischöfe der Drıitten lebtes Christentum 1St, ıne soz1iale Ordnung, 1n der dıe
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Güter gerecht verteılt sınd un: die fundamentale Gleich- mit der Aramburu-Ermordung auch Mugica un
eıt aller gewährleistet wırd.“ Benitez, eın weıteres prominentes Mitglied des MS

Benitez Wr Beıichtvater VO E va Perön un: 1st überzeug-
ter Neo-Peronist. Mugiıca und Benitez wurde OFr-Der bisherige Werdegang ten, das Begräbnis zweier VO  —$ der Polizei erschossener

A)7AR) argentinische Priester bekundeten innerhalb eines Studenten einer politischen Demonstration umgestaltet
habenMonats mıiıt iıhrer Unterschrift diese Botschaft der Wıe immer sıch mMi1t den Gerüchten, Verdächtigungen,18 Bischöte der Dritten Welt iıhren Willen, das „System

der Ausbeutung“ in Argentinien überwinden und einen Denunzierungen 1 einzelnen verhalten Mag, test steht,
da{fß das MS ın Verbindung gebracht zyırd mit dem‚echten“ Soz1ialismus aufbauen helfen. ıne Abord- Auftauchen argentinıscher Guerillero-Trupps, die sıch

Nungs VO iıhnen trat sıch Z Maı 1968 in Cordoba.
13 VO  « 50 Bıstümern aut dem ersten Nationaltref- als peronistisch und christlich bezeichnen un: 1n denen

SOWeIlt ekannt 1St Miıtglieder AaUS katholischen Jugend-fen der „Priesterbewegung für die Dritte lt CC VeEeI- organısatıonen dominieren (vgl „Vispera“, AugusttHeLeN Man einıgte sıch damals auf eın Mınımum V“O  s Und ohne Zweitel haben die Manıiteste un: die AktionenKoordinatıion un Organisatıon. Beschlossen wurde die der „Priesterbewegung für die Dritte ].t“ zumiındestGründung eines Sekretarıjats des STM ın Buenos Aıres stimulierend gewirkt. Schon aut ıhrem zweıten National-und dıe Herausgabe eines Intormationsdienstes: „En-
lace“ (Verbindung) erscheint se1it dem 15 September 1968

treften Anfang Maı 1969 in Cordoba die 0 Ver-
treter der Bewegung AaUus 2 Dıözesen übereingekommen:Mıt der Schriftleitung des Dienstes, der ın 500 Exemplaren A gyanzen Land Ist, WECILLN auch unterschiedlich intens1V,eLWwW2 zweımonatlıch herauskommt und Aktivitiäten der eın revolutionärer Prozefß 1m Gang Es oibt nochMS TM-Regionalgruppen un: die theologisch-politische keine organısıerte Kraft, die INa  —$ als ‚.revolutionäreGrundausrichtung der ewegung dokumentiert, wurde Avantgarde‘ bezeichnen könnte. och hat der eron1s-F.Carbone betraut. Carbone, 1924 iın Berlin geboren,doch INUS jene Grundzüge einer Volksbewegung, die Voraus-in Argentinien ZUuU Priester geweiht und eingebürgert, SETZUNG sind tür ede wirklıich revolutionäre ewegung.1St geistlicher Leıter der Juventud Estudiantil Catolica, Das stellt ıh die Spitze des Kampfes ıne grund-der Oberschülerorganisation in der Katholischen Aktıiıon

Argentiniens. Als Mitherausgeber VO  z} „Enlace“ zeichnet legende Umwälzung der wiırtschaftlichen, polıtischen,
z1alen und kulturellen Struktur in unNsefeIn Land.“U8YLCA. Er 1St Enkel, Sohn und efte bekannter

argentinischer Miınıster, Theologieprofessor der Je-
sulıtenunıversität „Salvador“ 1n Buenos Aıres und gleich- Peronistische Züge
zeıt1g ın einer Gruppe VO  3 Arbeıiterpriestern 1n Elends-
vierteln and der Hauptstadt tätıg. Carbone und Der starke peronistische Gewerkschaftsbund C6 hat
Mugıca wurden den ausdrücklichen Wıllen der durch seinen Generalsekretär Ruccı in etzter eıt wieder-
MS die 1n sıch PE W1€e „Führungskräfte“ nıcht holt betont, gzäbe keine Identifizierung vVvon SIM un:
anerkennt, bald VO  ; der Publizistik Sprechern der CGT. höchstens Berührungspunkte. Doch sınd überein-
„Priesterbewegung für die Driıtte 1t“ yemacht. Sıe stımmende Leitlinien der beiden ewegungen, die
entsprechen dem Negatıvabzug, den die yroße DPresse des meısten VO  ; sıch reden machen, nıcht übersehen. Beıide
Landes mehrheitlich der Oftentlichkeit über die revolu- lehnen ab, sıch in das herkömmliche Rechts-links-Schema
tiıonären Priester vorlegt. ıne Studie des Jesuiteninsttı- einordnen lassen. Beide verstehen ıhren Kampf als
Ates für Sozialforschung un Sozialarbeit (CTAS) 1n „christlich“ motiviert. Doch wenn die CGT-Führung
Buenos Aıres ergab Jüngst; „dafß VO  e untersuchten neuerdings Wert darauf legt, das volle Einverständnıis der
Zeıtungen 13 1n iıhrer Berichterstattung das STM argentinischen Kirchenführung mM1t ıhrer Einstellung und
eingestellt sınd, L1LLUTr Zzwel die ewegung pOSI1tLV beurteilen ihren Forderungen auf die Wiederherstellung vertas-
und sıeben sıch ın Neutralıtät üben“ (NADOC, D sungsmäfßıger Zustände hervorzuheben, hat das immer
1970) Der publizistischen Übertreibung, aber. auch der einen opportunistischen Beigeschmack. Be1 dem SIM da-
innerkırchlichen Verwirrung über die wahren Absıchten scheint das Rıngen Einheit mıt der Hıerar-
des MS hat die Verhaftung VO Carbone Julı chie doch mehr 1mM Glauben begründet:
1970 Auftrieb gyegeben. Carbone wurde der Miıt- „Das MS TM 1St ıne Priesterbewegung und darum ıne
Wwiırkung der Entführung UN Ermordung des aTgen- christliche ewegung. S1e tordert eiınen unerschütter-
tinıschen Ex-Präsidenten Aramburyu angeklagt. Nachdem lıchen Wıillen der Zugehörigkeıit ZuUur katholischen Kırche,
der Vorwurf, habe einem der Entführer 1ne Soutane ZUu olk Gottes, w1e das Zweıte Vatıkanıiısche Konzıil
gyelıehen und während der Tat einen Beobachtungsposten die Kirche definiert hat Wır ylauben, NserTe Zugehör1g-
bezogen, nıcht aufrechterhalten werden konnte, wurde eıt ZUr katholischen Kırche 1n Argentinıien un iın Latein-
Carbone ZUr ASst. gelegt, auf seiner Schreibmaschine hät- amerıka dart keıin Hındernis se1n, sondern mufß 1m
ten die Terroristen ıhre Kommuniques etippt. Acht Jahre Gegenteıil den Impuls geben, unl in den revolutionären
Gefängnis beantragte der Staatsanwalt, ohne daß SC- Prozeß einzugliedern, den Vaterland und
lang, eindeutige Nachweise VO  a Carbones Schuld C1I- Kontinent gegenwärtig durchlauften. Wır fühlen u1l5 VO  3

bringen. Er selbst hat jede Verbindung den „Mon- Grund autf solıdarısch miıt der Kirche, die WIr für dıe
toneros“ bestritten, die tür die „Hiınrichtung“ Aramburus wahre Kırche Christi halten. Uns 1st aber auch die Not-
verantwortlich zeichneten. Dennoch wurde der Kom- wendigkeıt bewußt, die Mentalıtät un: Eıinstellung vieler
plizenschaft für schuldig befunden und Z W el Jahren Miıtglieder unNsefer Kırche andern. Damıt mussen WIr
Gefängnis mıiıt Bewährung verurteılt. Carbones Anwälte be1 unl selbst beginnen, unseTe Fehler und Trenzen Ee1-

legten das Urteil als gezielten Schlag das MS TM kennen un: HSECTE Haltung immer auts HELE berichtigen.
aus. Vorübergehend inhaftiert wurden 1mM Zusammenhang Von der Hıerarchie in Argentinıen und ın Lateinamerika

A



E N S  F S
I -

WIr NunNn, daß sıie sıch klar, einstimmig un! voll K or.z Aikte miıt der Hierarychie
dafür entscheidet, in die Praxıs umzusetzen, W as s1e in
Medellin ausgearbeitet un beschlossen hat.“ Trotz solcher Dıfterenzierungen, die sıch 1mM Grundtenor

aum VO  w} den wesentlichen Dokumenten der ZweıtenDıie Miıtglieder der „Priesterbewegung für die Dritte
Lateinamerikanischen Bischotskonftferenz 1968 a1bhebenWelrt“ versuchen nach eigener Aussage ıcht mehr un

ıcht wenıger, als die Beschlüsse der Zweıten Lateın- un: die der argentinische Episkopat urz darauf in se1-
Ta Vollversammlung 1n San Miıguel bestätigt hatte, BC-amerikanıschen Bischofskonferenz 1n Medellin (September

verwirklichen. Die meısten VO  e} iıhnen wollen nıelst die Priesterbewegung tür die Dritte Weltrt keines-
Ernst machen mit der Forderung nach gelebter Solidarıität WCBS das Vertrauen der zerarchie. Im Gegenteıil! ıne
mıiıt den Armen, Entrechteten, Unterdrückten. Weiıl S1e Erklärung der „Ständigen Kommıissıon des argentin1-
deren Lebensbedingungen ın den Arbeiter- un: Elends- schen Episkopates“ VO August 1970 wurde nıcht
vierteln teilen, ZU Teil auch ın Fabriken un auf Plan- zufällig in der Oftentlichkeit als Verurteilung des MS

War wiırd darın die Priesterbewegung n1e2 tagen, sind manche VO  w ıhnen ührend beteiligt Streiks,
okalen Aufständen, Wiıderstand Regierungs- explizit gENANNT. Doch die Zıtate Aaus Dokumenten des
maßnahmen, die eine Sanıerung des verfahrenen Staats- MSTM un das strikte Neın spezıell ZUur Forderung der
haushalts NE  e auf dem Rücken der wirtschaftlich Vergesellschaftung des Privateigentums Produktions-
schwachen Bevölkerungsmehrheit betreiben. mitteln afßt keine andere Deutung Dıie Erklärung
Das MS TM hat aut seinem 7zweıten un: drıtten National- spricht Priestern das echt ab, kraft ıhres Amtes un als

kırchliche ewegung anderes lehren, als die „katho-treften Antfang Maı 1970 1n Santa Fe seine Option tfür
den Soz1ialısmus mıiıt Emphase wiederholt un präzisıert: lische Soziallehre“. Sie aber wırd eindeutig interpretiert:
1€ Priesterbewegung für die Dritte Welrt 1St überzeugt, „Gewiß geht 1mM Grundsatz nıcht darum, die Reichen

die Armen verteidigen. Wohl aber xilt es, dasdaß die NEeUeE Ordnung ıne sozıalıstische Gesellschaft seın
hohe ethisch-soziale Ziel des Privatbesitzes schützen.wırd Die Entscheidung für den Sozialismus bedeutet

für uns keinestalls die UÜbernahme eines Systems, w1e Dıie Soziallehre der Kirche verteidigt als fundamen-
tales Recht ... weıl Erfahrungen mMi1it Regimen, die dassiıch 7z.B 1n der Sowjetunion etabliert hat. Für uns 1St

Soz1alismus eın Schritt wirklicher Demokratie, echt aut den Besitz Produktionsmitteln aufgehoben
1n der die Menschen nıcht 1LUFr theoretisch, sondern tatsäch- haben, beweisen, dafß damıt gleichzeitig wesentliche Men-

schenrechte unterdrückt werden. Das heißt, die Garantıelich gleich sind. Wır erstreben die Chancengleichheıit tür
alle und die Überwindung des heutigen Zustandes, 1n des Priyateigentums das die Kırche sehr ohl 1n den
dem einıge als Gewinner un die meılsten als Verlierer Dienst des Gemeinwohls gestellt wı1ıssen 111 gewähr-

eistet besten die grundlegenden menschlichen rel-geboren werden. Was verstehen WIr un Sozialismus?
iıne Gesellschaft, 1n der jedermann gyleichermaßen Ta heiten“ (vgl 70)
gang den materiellen und kulturellen Gütern at: Der Episkopat blieb be] seinem Neın den revolutionären

Zielen der Priesterbewegung. Er verurteılte ausdrücklichıne Gesellschaft, 1ın der die Ausbeutung des Men-
schen durch den Menschen das schwerste Verbrechen deren „marxistische Ideologie“. Er untersagte Priestern
1St un 1in deren Ordnungsgefüge ine solche Ausbeu- un Priestergruppen Danz allgemeın das echt auf poli-
Ltung unmöglıch wırd.“ tische Stellungnahme, sOWweılt dazu Amtsautorität „mi11ßS-

Um das erreichen, scheint ıhnen die „endgültige Ab- braucht“ wird. Die Bıschöte wurden 1n ihrer Stellung-
schaffung“ des Privatbesitzes Produktionsmitteln _ nahme sehr deutlich: Dem Klerus komme „nıcht die Rolle

VO Caudiıllos 1m revolutionären Proze(ß Zzu Als ara-erläßlich. Persönliches un famıliiäres Eıgentum se1 davon
selbstverständlıch ıcht betroffen, ohl aber Kapıtal- doxon leibt, daß beide Bischöfe un: Priesterbewe-
anhäufung für individuellen Reichtum. Die Wirtschaft SUNSCH sıch gleichermaßen mIi1t ausführlichen Zıtat-
musse auf die wirklichen Bedürfnisse des Volkes AaUuS- belegen aut dıe Lehren des Zweıten Vatikanums un: der
gerichtet werden. Lateinamerikanischen Bischofskonferenz beruten.
Nach iıhrer Meıinung zeıgt der Staatssozialismus der Später 21ng das Gerücht u die Bischofskonferenz se1
Jüngsten Geschichte überall Unvollkommenheiten un: VO Regierungschef ruck gBESETZLT worden. Dafür
Verirrungen. Das MUSSe nıcht sein: „Der Sozialismus zibt allerdings ıcht mehr als den Hınweıs, da{ß der
schließt nıcht naturnotwendig die schweren Irrtümer des Erklärung wenıge Tage ein Gespräch zwiıschen
totalıtären Kollektivismus un der Religionsverfolgung Präsident Levington un dem Präsidium der Bischofs-
eiın. Es 1St falsch, den Sozialismus MIt dem Staliınısmus konferenz vorausgegangch WAar Gewiß 1St auch, daß
un seinen Verbrechen iıdentifizieren. Gerade diese Er- auf Wunsch des Staatschefs zustande kam un: speziell
fahrungen, die 1n der Welt gesammelt worden sınd be1 die Tätigkeit des MSTM besprochen worden ist Doch
den Versuchen, eine soz1ialıistische Ordnung aufzubauen gehört dem dreiköpfigen Präsidium der argentinischen
un das Wıssen die Gründe der Entstellung erlauben Bischofskonferenz Primaltesta, der Erzbischof VO  j

Cordoba, als 7weıter Vorsitzender Primatesta VCI-unl heute, den Erfolg wenıger brutaler un: wenıger
unvollkommener sozialistischer Systeme glauben D teidigte noch 1n einem Zeıtungsinterv1ew Anfang Sep-
Doch se1 iıhnen klar, „da{fß keine Gesellschaftsordnung tember knapp dreı Wochen nach der Bischofserklärung

also vehement die „Priesterbewegung für die Drittevollkommen sein kann: daß jede der ständıgen kritischen
Reflexion ıhrer ständıgen Erneuerung bedarf“ Darın Welt“ Ihre Gegner Aannte Primatesta „zynısche Ver-
sehen sS1e „den wesentlichen Beitrag der Christen un: der teidiger des Status quo“.
Kırche auch schon während des schrittweisen revolutio- ber die tatsächlichen Beziehungen 7zwıschen der Kırchen-
naren Prozesses 1ın UuUNseIeIl Land W1e 1ın Lateinamerika, führung un der mitgliederstarken Priesterbewegung
der auf einen orıgınären Sozialismus zugeht“ (vgl gibt das alles wen1g Aufschlüsse. Das MSTM unterlie(ß
Dossıer sobre el Movımıiento Sacerdotal para el Tercer noch keine Gelegenheıt, seine Einheit mit den Bischöfen
Mundo, 12 70) beteuern. Und die Bischöfe haben sıch 7umındest hıs
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heute VO einflußreichen P  konservativen Kreisen 1m CN- bungslosen“ Vollzug der Stadtsanierung erheblich behin-
tinıschen Katholizismus noch ıcht einer klaren Ver- ert (vgl Herder-Korrespondenz 24 Jhg., 479) Im
urteilung der Bewegung drängen lassen. Es 1st auch 2um Januar bıs Mäaärz 1969 machte das MS TM in den Provın-
anzunehmen, da{ß die Bischöfe Devoto (Diözese oya zen Santa Fe und ITucuman durch Organitsatıon V“O  S

und Brasca (Diözese Rafaela) den Wıillen ıhrer Widerstand von sıch reden. Dort sollten 1mM Rahmen
Amtsbrüder dritten Nationaltreften der Priester- des nationalen Wırtschaftssanierungsplans verschiedene
bewegung für die Dritte Welt teilnahmen. Beide haben Zuckermühlen stillgelegt werden, ohne daß für NEUE Ar-
keine Versuche nNte.:  men, sıch VO  =) der dort wieder- beitsplätze KESOTZT worden WAar oder werden konnte. Im
holten Optıon für den Soz1ialismus diıstanzıeren. Beide Aprıl 1969 Priester der ewegung ührend und
gelten ihres mutıigen Eintretens Ungerecht1g- stimulierend 1n der Organısatıon eines Protesthungermar-
keıt, ımmer s1e 1n ıhren Bistümern offenkundig wiırd, sches VO  3 Arbeitern und Bauern Aaus dem Norden der Pro-
als Vertreter einer eher gemäßıigt offenen soz1alpolıtischen Vv1inz Santa Fe 1ın die Provinzhauptstadt beteiligt. uch
Linıe 1 Episkopat. 1er Sing die Erhaltung VO  Z Arbeitsplätzen. ber-
Die Meinungsverschiedenheiten 7zwischen der Kiırchen- all 1m Land, sıch Bevölkerungsgruppen ZUSsSaMMeENTLUN,
führung un: dem MS mOögen graviıerend se1n. Die Arbeitsplätze, Krankenhäuser, Schulen, Wasserleitungen
eigentlichen Widersacher der „tercermundıstas“ werden und Elektrizität fordern, werden Mitglieder des SIM
1n dem schon erwähnten Dossier des Jesuiteninstitutes als „Drahtzieher“ iıdentifiziert. Und überall; Priester
aber, WECNN auch nıcht Sanz unvoreingenommen, anders- VO  ) Kanzeln un: Lehrstühlen für die elenden „Gastar-

lokalisıert. „Die Ausweısung VO  S Priestern des MSTM beiter“ Aaus paraguayıschen Grenzgebieten, für die Haus-
wırd VO  3 Personen gefordert, die natiıonalen und auslän- mädchen, für polıtische Häftlinge, für verfolgte Arbeiter-
dischen Kapitalinteressen verbunden sind.“ So habe ZU tührer eintreten, da sind (nach eıgener Zuordnung)
Beispiel die Zeitschrift „Comments“, das rgan der Al SCH- meılstens „tercermundıstas“.
tiniısch-nordamerikanischen Handelskammer, ıne Art
Anklageschrift zusammengestellt, der ıne Liste VO  e} 150 Spıtze einer ogrößeren Bewegung®sUnterzeichnern MIt Adressen beigefügt WAar. „Die At-
tacken das MSTM werden amtlicherseits ermutigt, Ahnliche Priestergruppen haben sıch in fast allen Län-
strategisch geplant VO  3 Sicherheitsorganen, die sıch- dern Lateinamerikas gebildet. och arbeitet die Argen-
seit1g die Stange halten, weıterhin AaUS den soz1alen tinısche ungleich günstigeren Bedingungen als bei-
Ungleichheiten Nutzen zıiehen. Soweıt die Bemühun- spielsweise die brasılianische, die den derzeıtigen
SCNH, die Arbeit des MS TM abzuwürgen, international polıtıschen Verhältnissen in den Untergrund CZWUNSCH
gelenkt sind, dienen Ss1e dem Zıel, Argentinien 1mM kapıta- wırd. Die chilenische „Junge Kırche“ und die peruanische
listischen Block dem beherrschenden Einflufß der Priesterbewegung NIS haben heute leichter, weıl sich
Vereinigten Staaten halten ... Der nationalliberale ıhre Forderungen nach grundlegenden Strukturwandlun-
Kapıitalismus intendiert mıiıt der Kampagne, das olk SCHM weitgehend miıt den Programmen der eg1e-
glauben machen, gäbe HUr dıe Alternative Chaos TruNsSscCnHh decken. Dıie sehr umstrıttene kolumbianische Gol:
oder lindes Vertrauen in die Macht, die über das Ge- conda-Bewegung 1sSt Maßnahmen der Hierarchie ausSgec-
heimnis der Ordnung verfügt Von seıten des integra- Ihren aktivsten Mitgliedern wurden EeErst die Pfar-
listischen Katholizismus wird das MSTM bekämpftt, weiıl reıen 9 dann die Ausübung des Priesteramtes
diese Teile der Kırche alles bremsen suchen, W as das überhaupt untersagt. Paraguays soz1al engaglierte Priester
Wachstum der nachkonziliaren, der lateinamerikanischen können aut die Unterstützung durch die Bischofskonte-
Kıirche nach Medellin Öördert CZ bauen, haben aber einıge der führenden Köpfe durch
Würden sıch die Mitglieder der argentinischen „Priester- Ausweıisung verloren. In Bolivien durften ausgewlesene
bewegung für die Dritte lt“ darauf beschranken, ıhre „Rebellenpriester“, 1ın und dıie ökumenische ewegung
Überzeugungen NUr auf Papıer bringen, erschıienen S1e ISAL (Kırche und Gesellschaft) gruppiert, nach der acht-
nıemandem gefährlıch. ber S1e handeln. Weihnachten übernahme VO  3 General Torrez zurückkehren. Von allen

unterscheidet die Priesterbewegung tür die Dritte Welt1968 organısıerten S1e in 18 Stidten des Landes VO  z} Gebet
und Reflexion begleitete Protest- un: Bußfasten. Im De- 1n Argentinien die zahlenmäßige Stärke und das ständıge
zember des gleichen Jahres begannen 68 MS’TM-Mitglie- publizistische Echo 1mM Inland. Die Motive für ıhre poli-
der der Hauptstadt, Ptarrer 1ın Elendsvierteln, Wıder- tische Option („humaner Sozialısmus“) und für ihr Han-
stand das Slumbeseitigungsprogramm der Regıe- deln hat die ewegung MIt allen lateinamerikanischen

Priesterbewegungen gemeinsam.rung organısıeren. Er häalt noch un: hat fden „rel-

Der Zentralausschufs des Welthirchenrates N Addis Abeba
Mıt Spannung wurde die Tagung des Zentralausschusses der Konflikt das Programm den Rassısmus
des Weltrats der Kirchen 1n Addıs Abeba (10 bıs 2n ausgelöst hat Hınzu kamen die Strukturvorschläge ZUYT

Januar An sıch WAar s1e bestimmt für die Überwindung der K'Yrıse der Organıisatıon (vgl Herder-
Bestätigung bzw. Finanzıerung der laufenden un der SC- Korrespondenz ds j Laa Kı F die etztlich ıne ZeW1SSeE
planten Arbeiten der einzelnen Abteilungen un: Refterate. Preisgabe der „Souveränıtät“ der Mitgliedskirchen ertor-
ber neben der erneu: Überlastung MmMIt den Berich- dern, wenn S$1e helfen sollen Schließlich mußte INan mMIi1t
ten un! Projekten dieser Abteilungen, die auch ıhrer der Ernüchterung fertig werden, dafß die römisch-katho-

lısche Kirche, vertreten U, A s durch den Sekretär des Eın-Rechtfertigung dienen, War die akute Krise lösen, die
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